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Interview mit Fourier Rupert Hermann,
neuer Präsident ZTK für die Amtsperiode 1988 - 1992

Ein bewährter Fachmann an der Spitze der ZTK!

7n z/er ZetzZen Yl/wgaZ/e z/es «DerjFoMner» veAoj/ent/zcZ/ten w/Y
z/z/5 /nte/v/ew m/Z z/ern «eue« ZentAzzZ/jAzTs/z/enten, Twa/Ya
Jz/Z/z/nnes Lez/eAgeA/nsA. ZV«« setzen w/Y m/t z/eA fbAste/Znng
z/es FVäs/z/enfe« Z7W, Fo/za/Ya //«/wf //eA/nzznn, z//e 7?ez'//e

/ort.
/4n/z/ss/zc/z z/eA ,7z/Z«7zzz//ns-Z)e/egzYA?enveAsz7nz/«/Mng vo«/
25. /t/zrt/ 7955 H>zzAz/e7'bz/A/YA//eA«zzz«n zum /Vz/sz'z/e«te« z/eA

ZenfAzz/zYc/znzsc/zen AY/n/n/ss/o« /ZTXj) z/es ZentAzz/vonstzz«-

z/e^ (ZL)/z/a z//e ZmZiz/zzue« 7955-/992 gewz/Zz/?. IF/AgAzrtz/-

//ere« Z//m zu z/zeseA ITzz/z/ u«z/ wzznsc/ze«/z/Y z/zese neue Zu/-
gzzZze z/zzs M/Zmzzc/ze« unz/ FenyZz/nz/nz's z/eA 7ec/zn/'sc/zen 7<7om-

znz'sszonen z/eA SY/rtz'one« unz/ unseneA Af/Zg/zez/eA.

FzY/e« Lesezvz unz/ M/Zg/zez/eA« z/ei SY/zwez'ze/7-

sr/ze« /wAzeAveA/zzznz/es è/iZ 7)u «zY/zt gzznz z/«Z>e-

ZczznnZ. IFa/zAenz/ zwe/zAeAen JaZ/Aen vvzzasZ Du yzz

Fz'ze/zAz/szz/en/ z/eASeZcZ/on OiZicZ/we/z. ZJz/z/e« w/Y
ZAOZzz/em ez'nz'ge TngzzZzen zu De/neADeAion ez/z/Zz-

Aen?

Geboren wurde ich am Feste der Praderie 1947

in Biel. Meine Jugendzeit verbrachte ich vorerst
in Grenchen, bis meine Eltern in Sirnach ein
Lebensmittelgeschäft käuflich übernahmen, wo
ich schon den Umgang mit Fourieren mit-
bekam. Nach Abschluss meiner kaufmänni-
sehen Lehre begann schon bald die militärische
Laufbahn in der Flab RS in Payerne, wo ich -
ausgenommen die Fourierschule 2/68 in Bern -
alle Beförderungsdienste bestand. Nach diver-
sen beruflichen Kaderkursen und Wanderjah-
ren, bildete ich mich zum Betriebsökonomen
aus. Heute leite ich den kaufmännischen
Bereich eines grösseren Ingenieurbüros in Win-
terthur. Meine Frau lernte ich übrigens bei
Besorgungen zum Wohle meiner Einheit wäh-
rend eines WK kennen. Inzwischen haben auch
meine beiden schulpflichtigen Buben Grad-
kenntnisse studiert und wissen welche Auf-
gaben den Fourier im Militärdienst erwarten.

Bis ich jedoch im Fourierverband aktiv wurde,
hatte ich bereits mehr als die Hälfte meiner Aus-
zugs-WK absolviert. Im nachhinein bereue ich,
dass ich erst 1974 den Fourierverband mit seiner
Vielfalt entdeckte. Während den letzten zehn
Jahren war ich nun im Vorstand der Sektion Ost-
Schweiz mit verschiedenen Chargen betraut.
Ausserdem bin ich aktiver Faustballer und
Pistolenschütze.

,4/5 nez/eA/Vzzs/'z/ent Z7WZzz/5Z Du DzYszY/zeA ez'nz'ge

GYz/zznAren zzz De/'ne« z/Zzenno/wznene« Ylzz/gzzZze

geznzzc/zr. IFe/c/zes sz'nz/ Dez'ne Z/'e/setzz/nge« /z/Y
z/z'e noY/zsten v/Ya ,/zz/zne?

Gedanken mache ich mir nicht erst mit der
Übernahme dieser neuen Aufgabe. Schon wäh-
rend meiner Tätigkeit im Sektionsvorstand war
es immer mein grösstes Anliegen, vermehrt
junge Kameraden aktiv am Verbandsleben teil-
haben zu lassen. Beginnen müssen wir bereits in
der Fourierschule, wo wir unsere künftigen
Kameraden mit unserem Verband identifizieren
lassen wollen, indem wir ihnen die echten Vor-
teile unseres Verbandes schmackhaft machen.
Unser Verband lebt nicht von der Quantität
sondern von der Qualität der Mitglieder. Nur mit
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der Qualität unserer Anlässe können wir dieses
Ziel erreichen.

ffds /zat D/27z Zzewoge«, «acfz aFiive« da/zre« iz«

SeA:tio«svo/'sta«d, «oc/z ei«z«a/ ei«e - viei/eic/zt
«oc/z azz/wcwdigez-e - Z «/?«/>£ in«e/7za//> dcsZFzzz
w/zezvze/zzne«?

Keineswegs habe ich diese Würde (Bürde)
gesucht. Allzuviel verband mich jedoch in den
letzten Jahren mit dem Fourierverband, als dass

ich seinerzeit dem Sektionspräsidenten auf
seine Anfrage hin, diesen mit einem abschlägi-
gen Bescheid hätte enttäuschen können. Mit
meiner Erfahrung werde ich dem Verband auch
die nötige Stütze geben können. Mit der Wahl
eines jungen dynamischen Zentralpräsidenten
wird so eine gute Mischung zwischen Dynamik
und Erfahrung den Verband führen.

5/c/!5fZ)MMog//c/?/rc/7e«, die /zezzie etwas rwcAr/äa-

,/zge« Fei/«e/zzwez'za/z/e« öei Fac/za«/dsse« dez-Se/t-

tio«e« <7es SFK azt/zw/za/te« z/«d w/efifer aaste/gea
zzz /asse«?

Ich gebe die Hoffnung nicht auf! Wir werden
Wege und Mittel suchen, um den Verband
attraktiv zu halten. Wir müssen den Sektionen
Anregungen und Impulse vermitteln und im
Rahmen unserer Möglichkeiten, sie in ihren
Arbeiten an der Front unterstützen, damit auch
die Sektionsanlässe attraktiv werden. Ich sehe,
dass wir nur so die Beteiligung an unseren
Anlässen steigern können. Darin liegt unsere
Hauptaufgabe. Die bevorstehende Exercice
technique des Groupement Berne (ARFS) vom
29. Oktober 1988 wäre doch eine gute Gelegen-
heit sein Fachwissen wieder einmal ausser-
dienstlich zu prüfen.

ffïe ste//st Du D/r die Forderung der Fec/z«isc/ze«
Kozwz«issio«e« der ze/z« Fedr/onen des' SFK zur
TFiiviez-z/ng /ür ver/nedrte und Zzessez-e /ac/ztec/z-
«isc/ze /fzz/Äire, vor?

Ich hoffe, dass wir mit unserem Ausbildungs-
Programm vermehrt Quartiermeister anspre-
chen und ihr Interesse entsprechend wecken
können. So, dass diese aufgrund unserer
Impulse auch gewillt sind, diesen Stoff in den
Sektionen weiterzuvermitteln. Ich hoffe, bereits
anlässlich der Herbstkonferenz mit Vorschlägen
und Anregungen aufwarten zu können.

S7«d /zezzte /ac/ztec/z«isc/ze /(«fasse der Se/ctio«e«

zur ffe/7ez7zz7dz/«g der Mitglieder üder/zau/zt «oc/z

«ötig? Dt dez*/lzzs/>z7d««gssta«d i« zwi/itäz-isc/ze«

Sc/zzt/e« uzzd Furre/z sowie znft dem Fac/zozga«
«Der Fourier» «fc/zt sc/zo« vo// a/zgedec/rt?

Wenn sich Fouriere erst während dem KVK auf
ihre Aufgabe im WK vorbereiten, so ist das

schon reichlich spät und die Zeit für eine gewis-
senhafte Ausbildung recht kurz. Natürlich erfül-
len sie auch ohne ausserdienstliche Weiterbil-
dung ihre Aufgaben. Aber es gibt sicherlich
Unterschiede. Ich meine, Fouriere haben sich
freiwillig um diese Weiterbildung bemüht, vor
allem zum Wohle der Truppe hoffe ich (oder
etwa wegen des warmen Büros im Winter).
Wenn sie diese Aufgabe ernst nehmen, dann
genügt die Ausbildung in den militärischen Kur-
sen nicht: sie sind Minimalisten. Durch Erfah-
rung und hohem Wissensstand, was bei unseren
Verbandsanlässen vermittelt wird, kann der
Fourier im WK kompetent handeln und wird so
beim Kader und der Truppe auch anerkannt. Mit
dem Fachorgan «Der Fourier» kann viel Theorie
vermittelt, aber in der Praxis nicht geübt wer-
den.

ff'ze sfe/zstDzz die zwA:ün/tigeF«fwic/c7««g dez-Zzt/-
ga/ze« a/s Fec/z« a«gs/ä /z zezvFo a/7ez* zz«d Qz/aztiez'-

zzzefstez-sowie z/er wehere« /ze//gzfz«e« Fz/«M/'o«e«

(z. D. Foazvez-ge/zzT/e, Küc/ze«c/ze/; Koc/zge/z/7/e) i«
der j4r«7ee?

Die gleiche Frage hast Du dem Zentralpräsiden-
ten auch gestellt. Eine Antwort meinerseits
kann nicht anders ausfallen. (Anmerkung der
Redaktion: Eine Kommission «Fourier 2000»
wurde gegründet, welche sich in nächster Zeit
mit allfälligen neuen Aufgaben befasst.)

G/Yzt es weitere Zs/zeMe derZzzsaz«z«e«ar/zeif «z/7

verwandte« /«iiitärisc/ze« fer/zd«den in /zra/zff-
sc/zer and i/zeoretiscZzer 7/insic/zt?

Im Ausbildungsbereich strebe ich eine
Zusammenarbeit mit hellgrünen Verbänden an.
Gemeinsame Ausbildungsziele, unter Umstän-
den auch mit Truppenkörpern, können mit-
einander bearbeitet und so auf mehreren Schul-
tern getragen und abgestützt werden. Diese
erarbeiteten Aufträge können so auch grossflä-
chiger weitergegeben werden.

Kameraden beteiligt Euch an der Exercice technique romand dans le terrain!
(siehe Ausschreibung auf 3. Umschlagseite)

Der Fourier 7/88 321



7997, z«.sömmen m/7 /7e/- ZOO-TaAr-Fe/'e/- der
GcAwez'ze/7.s'cAe« £/77ge«o.W(?«.scA/z//, //«z7e« vor-
a«.K/cA///cA z7z'e 27. 5c//we/'zen7c/zen fffeZ/Aram///-

Zöge /7er /Ze/Ag/Tme« ffe/Fän/Ze /« <7er OsrycAw/z
.r/a//. 77a^/ 73« 73/cA ge7a«A//cA scAo« m/7 /7er

0/ga«/'.sa//'o« Ae/asst?

Natürlich haben wir uns bereits Gedanken um
die Wettkampftage 1991 gemacht. Für diesen
Anlass gilt es nun das nötige OK zu bestellen,
welches die Aufgaben an die Hand nehmen
muss. Was den Einbezug der Wettkampftage in
die 700-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft
betrifft, wäre dies eine Gelegenheit, unseren
Verband mit Nachdruck in der Öffentlichkeit zu

präsentieren. In welchem Umfang dies gesche-
hen wird, hängt von den verantwortlichen Stel-
len im EMD ab.

Me am F«/7ejedes «//serer/mTc/Me/Ze// Zw/erv/ews»
Aa/ der Äe/ragte e/7ze« Mw/zsc/z a« ««sere Leser
ojTe«. 77/7/e.'

Ich wünsche, dass sich vermehrt Quartiermei-
ster finden lassen, welche den engagierten Fou-
rieren an den Sektionsspitzen mithelfen, inter-
essante, erfolgversprechende Jahres- bzw. Aus-
bildungsprogramme in unseren Verbandssektio-
nen zu organisieren.

7«/erv/'e>v/ Z7///m //««s/ze/er 5/eger

Unser Freizeittip

Ferien auf Mallorca

M/s do/zan« Mj7/gzz«g Goe/Ae /« se/'«em 7?«cA «//a/7e«-7îe7se» an L/«dr7/'c/ce«/<?57geAa//e« Aa/, AaAe z'cA

/'« de« ve/gaagenen zwa«zz'g daAre« 7ä«g.s7 «acAvo7/zoge«.

7« d/'esem FrwA7/'«g «««, wa«de/?e z'cA ers/ma/s aw/de« Sp«re« vo« Frédér/'e CAopz« ««dse/'«erLeAe«sge-
/äArtz« George Sa«d. Z)/'eZ?e/se/«Ar/e m/'cA/«re/ne MocAe nacAMa/Zorca. /We7«Fe/'seAeg7e/7erwar/7err
73r. A 7/red FrAort, Gr««der ««d7«AaAer der t/«z'versa/-FZwgre/se« G, K/d«z. Fs war e/«e a«s/rertge«de
Fe/'se; A/a//o/ra (oAwoAZ «z'cA/grösser a7s derFa«fo« MaaaT) /'« ««r e/'ner fföcAe /ce««e«z«/er«e«,/or-
der/ e/'/iem scAo« a//erAand aö - aöer es Aa/ s/'cA ge/oA«//

Mallorca ist mehr als nur Badestrand, wo man
sich in südlicher Sonne braun braten lässt. Es
hat Geschichte und vor allem unzählige Sehens-
Würdigkeiten - z. B. Valldemosa wo eben da-
selbst Chopin und George Sand «Ein Winter auf
Majorca» verlebt haben.

Solèr, wo die Araber von den Mallorcinern bei
ihrem Eroberungsversuch zurück ins Meer
geworfen wurden. Eine nostalgische Schmal-
spurbahn von Solèr nach Palma de Mallorca (der
Hauptstadt) noch von englischen Kolonialher-
ren erbaut. Tropfsteinhöhlen, die zu den gross-
ten Europas gehören, Perlen-Manufakturen,
Klöster, von Mönchen die auszogen um in der
Neuen Welt Städte wie San Francisco und
andere zu gründen, aber auch Tierreservate,
z. B. die Inseln Cabrera (ein Vogelparadies) oder
bei Cala Millor (im Osten der Insel) das Reserva
Africana, ein 40 ha grosses Gelände, als Zwi-
schenstation für afrikanisches Grosswild auf
dem Weg in die Zoos Europas.

Wer der kulinarischen Genüsse wegen nach
Mallorca reist, dem empfehle ich eine Paella im
Restaurante Antonio in Colonia Sant Jordi. Hier
sprudeln übrigens seit 2000 Jahren 38" heisse

Quellen - schon die Römer sollen hier ihr
Rheuma geheilt haben In Colonia Sant Jordi
findet man aber auch die längsten Sandstrände
Mallorcas und ein Hotel, von dessen Terrasse
aus man über eine Treppe direkt ins Meer
gelangt - das Hotel Marquis de Palmer: Einzig-
artig. Es gehört, wie könnte es anders sein, Uni-
versai - dem Mallorca Spezialisten.

Am/-/ GZa/v/er
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